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Kollegien der Theologie. 
Fr. Wieſmwer, der Fac. Senior, dermal Dekan, haͤlt oͤffentliche Vorle⸗ 

ſungen, Montags, Mittwochs, Freytags, und Samſtags nach X. Haberts 

Anweiſung uͤber das Dogmatiſche und Polemiſche von den Sacramenten, von 

b. 9 — h. 10⸗Uhr. 

Pr. Oberthuͤr wird vfernkal in der Woche von h. 9 — h. 9 Uhr die 

Lehre von der Kirche nach ſeinem eigenen Vorlesbuche: Idea biblica Eecle- 

ſine Dei, typis Stahelianis 1790 edita, vortragen, 
+ 

Pr. Roßhirt, wird viermal in der Woche von h. 10 — h. 11 Uhr die 

Paſtoraltheologie nach Lechleitner vortragen⸗ 

Pr. Onymus, wird viermal in der Woche von 3— 4 Uhr die kleinere: 
Briefe Pauli erklaͤren, 

Pr. Berg, wird auf Dienſt⸗ und Donnerſtagen von 8 — 9 Uhr 
uͤber Cyprians⸗Buch, de Ynitate und deſſen Briefe kritiſche Vorleſungen 

halten. 

pr. Feder, liest Dienſtags und Donnerſtags fruͤhe von 9 — 10 Uhr 
über den Origmaltert der zween Briefe Pauli an Timotheus. 

Kolle⸗



Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 
P Endres, der Fac, und geſamter Univerſitaͤt Senior, dermal Dekan, 

liest oͤffentlich uͤber das privatlanoniſche Recht nach Ant. Schmidt vier⸗ 

mal in der Woche von h. 10. — h. 11, privat aber nach erſt vorausgeſchick⸗ 
ter Geſchichte das Kirchenſtaatsrecht, ſodann auch nurbeſagtes kanoniſches Pri⸗ 

vatrecht nach dem naͤmlichen Author taͤglich von 6 — 7 Uhr vorm. Nach⸗ 

wittag wird er auf Verlangen eine Stunde anweiſen zu Wiederholung⸗ und 

Diihguiſſenngen uͤber die abgehandelten Materien. 

Pr. Schneidt lehrt privat, Pandekten nach der von ihm in ſyſtemati⸗ 

ſche Ordnung gebrachten Hellfeldiſchen lurisprudentia forenſi taͤgl. von halb 

11. — h. 12 Uhr. Denen er Montag und Freytag, Nachmittag von 3 — 4 

Uhr Diſputir- und praktiſche Uebungen beyfuͤget. Offentlich liest er Montag, 

Mittwoch und Freytag von h. 9 — h. 10 Uhr uͤber das fraͤnkiſche Recht nach 

ſeinen Elementis Iuris Franeonici. Dienſtags, Donnerſtags und Samſtags 

wird er uͤber den Landamt- ſowohl, als Juſtitz— und Kameralpraxis Vorle⸗ 

ſungen halten, 

Pr. Samhaber, traͤgt oͤffentlich am Montage, Mittwochen und Frey⸗ 

tage von h. 8 — h. 9 Uhr vorm. das deutſche Staatsrecht nach puͤtter vor. 

Privat aber wird er an den uͤbrigen Tagen zu derſelben Stunde, und neben⸗ 

her noch am Sonnabende um 2 Uhr den Reichsproceß nach ebendesſelben nova 

Epitome proceſſfus Imperii — ſodann das Natur- und Volkerrecht nach Hoͤpf⸗ 

ner fuͤnfmal in ebengeſagter Nachmitta goͤſtunde erklaͤren. 

Pr. Kleinſchrod, erlaͤutert privat das peinliche Recht nach Meiſter 
taͤglich von. h. 9 — h. 10 Uhr ; derſelbe wird oͤffentlich die Grundſaͤtze des Roͤm. 
Rechts uͤber den Hoͤpfneriſchen Heineck taͤgl, von 11 — 12 Uhr lehren. 

Pr.



Pr. Philippi, haͤlt v. 8 — 9 Uhr oͤffentliche Vorleſungen dler Schwabe 
Diplomatik, privat aber liest er uͤber Knotrens gerichtl. Proceß. 

Pr. Wil helm, erlaͤutert oͤffentlich von 2 bis 3 Uhr das Privatrecht 
fuͤrſtlicher Perſonen nach puͤtter. — Primae linese Iuris privati Prineĩpum. 
Privat wird derſelbe die Inſtitntionen des Roͤm. Rechts taͤglich von 7— 8 Uhr 
nach Heineck der Hoͤpfneriſchen Ausgabe, dann das Lehenrecht nach Boͤhmers 
neueſter Auflage nachmittag von 5 — 6 Uhr vortragen. 

Pr. Gregel, liest privat taͤglich von halb 9 — h. 10 das Kirchenrecht 
nach Schenkls Syntagma Iuris Eccleſiaſtici. 

Pr. Seuffert, ſtellt oͤffentlich Diſputiruͤbungen uͤber das roͤmiſche und 

deutſche Privatrecht an Samſtags von 11 — 12 Uhr. Privat wird er taͤgl. 

von halb 7 — halb 8 und von 11 — 12 Uhr die Pandecten nach /Pellfeld, und 
das deutſche Privatrecht nach Selchow Montags, Mittwochs und Samſtags 

von 2 bis 3 Uhr erlaͤutern. 

Pr. Sartorius, liest Privat die Polizey⸗ und Finanzwiſſenſchaft nach 

Moshammers Compendium, auch wird derſelbe das Polizey- und Cameral⸗ 

recht nach eigenen Heften privat erklaͤren, und die Stunden dazu mit ſeinen 
Zuhoͤrern verabreden. 

Kollegien der Heilkunde. 

P Wilhelm, Senior der Fac., erklaͤrt taͤgl. v. 9 — 10 Uhr oͤffentl. uͤber 
Boerhaavs Aphoriſmen die chroniſchen Krankheiten. — Von 10 bis h. 12 

Uhr giebt er in dem Juliusſpitale das Kollegium klinikum. Jeder Kandidat 
hat von Zeit zu Zeit Kranke von verſchiedener Art unter der Aufſicht und An⸗ 

fuͤh⸗



— 

führung des Lehrers zu beſorgen und zu behandeln, auch taͤglich den Verlauf 

Ver Krankheit ſchriftlich vorzuzeigen, und muͤndlich zu erͤrtern. 

Aum Mittwoche und Samſtage um 9 Uhr liest er uͤber Boerbaavs Grund⸗ 

ſaͤtze der Scheidekunſt. Privat lehrt er die Regeln der Receprſchreibekunſt, und 

giebt Erlaͤnterung uͤber ſein heransgegebenes Diſpenſatorium. Auch iſt er er⸗ 

bierhig, zum Nutzen der chirurgiſchen Kandidaten den mediciniſchen Praris nach 

feinen eigenen Heften, in deutſcher Sprache zu geben⸗ 

Pr. Siebold, wird von 4 bis 5 Uhr oͤffentlich uͤber Plenks Lehrſaͤtze 

der praktiſchen Wundarzneywiſſenſchaft vorleſen; von 5 bis 6. privat die Kno⸗ 

chenkrankheiten, nebſt Pandagen und deren Gebrauch zeigen, auch die Inſtru⸗ 

mentalgeburtshilfe zu einer andern gefaͤlligen Stunde abhandeln. 

Pr. Senfft, liest taͤglich uͤber die allgemeine Kraukheitslehre. Die 

Zoaichenlehre der Krankheiten giebt er privat⸗ 

Pr. Gutberlet, dermal Dekan, liest. taͤglich fruͤhe um 8 Uhr gericht⸗ 

liche Arzneywiſſenſchaft uͤber den Plenk. 

Pr. Heilmann, haͤlt taͤglich fruͤh von 7 bis 8 Uhr oͤffentlich botaniſche 

Vorleſungen nach Reuͤß Compendium der Botanik, wird auch den Liebhabern. 
die oͤkonomiſche Botanik privat geben. 

Pr. Pickel, giebt von 3 bis 4 Uhr die philoſophiſch⸗ und pharmazev⸗ 

tiſche Chemie thevretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane im Julius⸗ 

ſpitallaboratorium. Die techniſche Chemie in ſeinem Privatlaboratdrium. 

Kolle⸗
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Kollegien der Philoſophie. 
r. Burkhaͤuſer, lehrt taͤglich von 8 bis 9 Uhr oͤffentlich in phyſiſchen 

Hoͤrſaale die Mechanik und Aſtronomie nach Biwald mit den noͤthigen 

Erlaͤuterungen. Privat wird er die angewandte Matheſis uͤber den zweyten 

Theil der Matheſis ſuecinctae des Steinmajers oder uͤber einen andern gelie⸗ 

bigen Author vorleſen. 

Pr. Egell fuͤhrt in den oͤffentlichen Vorleſungen den angefangenen Kurs 

der Experimentalphyſik bis zu Ende des akademiſchen Schuljahres aus. Auf 

Verlangen haͤlt er vom Anfange des Monats May bis zum Ende des Septem⸗ 

bers Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend Privatvorleſungen in einer ſchick⸗ 

lichen Abendſtunde nach Erxxleben. 

Pr. Trentek. erklaͤrt oͤffentlich im Hoͤrſale der Logik aus der Matheſis 
die Grundſaͤtze der Algeber, der Geometrie, der ebenen Trigonometrie, und der 

koniſchen Sectionen nach ſeinem eigenen Vorlesbuche. Privat lehrt ebender⸗ 

ſelbe die gemeldten Grundſaͤtze, denen er die Kenntniß der Trigonometriae ſphae- 
ricae anfuͤgen wird⸗ 

Pr. Boͤnike liest taͤglich von 2 bis 3 Uhr öffentlich uͤber die Geſchichte 
der vornehmſten aͤltern und neuern Staaten nach Borbecks Verſuch eines 

tabellariſchen Grundriſſes, privat uͤber die Geſchichte der Deutſchen, nach paͤt⸗ 

ters kurzem Begriffe der deutſchen Reichsgeſchichte. 

Pr. Schwab, dermal Dekan, erklaͤrt oͤffentlich fruͤhe um 9 Uhr im Hoͤr⸗ 
ſaale der Phyſik Geographie, und inſonderheit Meteorologie. Nachmittags um 

2 Uhr wird er im Hoͤrſaale der Logik uͤber die Geſchichte der philoſophiſchen 

Wiſſenſchaften von der Wiederaufnahme der Gelehrſamkeit an, bis zu den jetzi⸗ 

gen
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gen Zeiten ſeine Vorleſungen halten. Privat lehret er die Aufangsgruͤnde der 

mathematiſchen Erdebeſchreibung. 

Pr. Reuß lehrt taͤglich von 8 bis 9 Uhr Metaphyſik nach ſeinem eige⸗ 
nen Lehrbuche. Von g bis 10 Uhr ſtellt er Examinir⸗ und Diſputiruͤbungen 

uͤber den naͤmlichen Theil der Philoſophie an. Von 2 bis 3 lehrt er Moral 

und Klugheitslehre nach Feder; jedoch mit Ruͤckſicht auf die Kantiſchen Grund⸗ 

ſaͤtze. In Privatvorleſungen fal ährt er fort Kants Schriften zu erklaͤren.“ 

Pr. Andreß liest oͤffentlich Hpmiletik nach Steinbart Dienſtag und 

Donnerſtag von halb 10 bis halb 11 Uhr. „Privat Aeſthetik nach Steinbarts 

Grundbegriff und uͤber Keſſings Laokoon. 

 


